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Die Geschichte der katholischen Kirche ist eine Erzählung von Heiligkeit, Opferbereitschaft
und Evangelisation, aber auch von menschlichen Fehlern, Sünden und dunklen Momenten.
Christus hat versprochen, dass die Pforten der Hölle Seine Kirche nicht überwältigen werden
(Matthäus 16,18), und diese Prophezeiung hat sich trotz der Schwächen einiger ihrer
Vertreter erfüllt. In diesem Artikel werfen wir einen Blick auf zehn Päpste, deren Führung
fragwürdig war – nicht um zu kritisieren, sondern um zu lernen, wie Gott auch durch
menschliche Schwäche wirkt.

1. Papst Stephan VI. (896-897) – Das makabre „Leichensynod“
Stephan VI. war der Urheber einer der erschreckendsten Episoden der Kirchengeschichte. Er
befahl die Exhumierung seines Vorgängers, Papst Formosus, um ihn vor Gericht zu stellen.
Die „Leichensynode“ endete mit der Verurteilung des Toten, dessen Überreste in den Tiber
geworfen wurden. Dieser Akt verursachte einen Skandal in Rom und führte zur Inhaftierung
und Ermordung des Papstes.

Reflexion:

Rache und Hass haben im christlichen Glauben keinen Platz. Stephan VI. verkörpert die
Unfähigkeit zu vergeben und den Missbrauch von Macht.

2. Papst Johannes XII. (955-964) – Korruption im Vatikan
Johannes XII. bestieg mit nur 18 Jahren den Papstthron und verwandelte den Vatikan in ein
Zentrum der Skandale. Er wurde des Sakrilegs, des Mordes, des Ehebruchs und sogar der
Dämonenanbetung beschuldigt. Seine Herrschaft endete abrupt, als er von einem
eifersüchtigen Ehemann ermordet wurde, der ihn mit seiner Frau erwischte.

Reflexion:

Persönliche Sünde macht die Autorität der Kirche nicht ungültig, zeigt aber, wie wichtig Gebet
und Unterscheidung bei der Wahl von Führungspersönlichkeiten sind.

3. Papst Benedikt IX. (1032-1048) – Der Verkauf des
Papstamtes
Benedikt IX. war aufgrund politischer Intrigen und Bestechungsgelder dreimal Papst. In einem
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beispiellosen Ereignis verkaufte er das Papstamt an seinen Patenonkel, Gregor VI. Sein Leben
war von moralischem Chaos und Gier geprägt.

Reflexion:

Das Papstamt ist kein Prestigeobjekt, sondern ein Dienst. Benedikt IX. lehrt uns, das
Gemeinwohl über persönliche Macht zu stellen.

4. Papst Urban VI. (1378-1389) – Das Abendländische Schisma
Urban VI. wurde in einer angespannten Atmosphäre gewählt, und sein jähzorniger Charakter
spaltete die Kirche, was zum Abendländischen Schisma führte, in dem mehrere Päpste
gleichzeitig regierten. Er ordnete sogar die Folter von Kardinälen an, die ihm nicht treu
ergeben waren.

Reflexion:

Die Einheit in der Kirche ist essenziell. Urban VI. erinnert uns daran, dass Führung mit Demut
und Weisheit ausgeübt werden muss.

5. Papst Alexander VI. (1492-1503) – Die Exzesse der Borgia
Rodrigo Borgia ist einer der berüchtigtsten Päpste. Seine Amtszeit war von Nepotismus,
Korruption und Skandalen geprägt. Er förderte den Reichtum seiner Familie und wurde der
Simonie und moralischen Verdorbenheit beschuldigt.

Reflexion:

Das Beispiel Alexanders VI. zeigt, dass die Kirche nicht auf Menschen, sondern auf Christus
gegründet ist. Der Glaube muss auf Gott ausgerichtet sein, nicht auf irdische Vertreter.

6. Papst Julius II. (1503-1513) – Der Kriegerpapst
Julius II. führte Armeen an, erweiterte die päpstlichen Staaten und konzentrierte sich mehr
auf Politik als auf Spiritualität. Obwohl er die Sixtinische Kapelle in Auftrag gab, war seine
Amtszeit von Kriegen und Gewalt geprägt.
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Reflexion:

Zeitliche Macht darf nicht die Evangelisationsmission überschatten. Die Kirche sollte ein
Zeichen des Friedens sein, nicht des Krieges.

7. Papst Leo X. (1513-1521) – Der Luxus, der die Reformation
auslöste
Leo X. finanzierte den Wiederaufbau des Petersdoms durch den Verkauf von Ablässen, was
Martin Luthers Proteste auslöste und zur protestantischen Reformation führte. Seine Liebe
zum Luxus schwächte die moralische Autorität der Kirche.

Reflexion:

Die Anhaftung an materielle Güter kann die Mission der Kirche entstellen. Evangelische
Armut ist ein Zeugnis der Glaubwürdigkeit.

8. Papst Clemens VII. (1523-1534) – Der Verlust Englands
Seine Unentschlossenheit im Fall Heinrichs VIII. führte zum anglikanischen Schisma. Sein
mangelndes Führungsvermögen kostete die Kirche England und schwächte die christliche
Einheit.

Reflexion:

Die Entscheidungen der Führer haben langfristige Folgen. Standhaftigkeit im Glauben ist in
Krisenzeiten entscheidend.

9. Papst Paul IV. (1555-1559) – Die radikale Inquisition
Paul IV. verschärfte die Inquisition, zensierte Bücher und verfolgte Juden und Reformatoren.
Seine Strenge rief sogar unter Katholiken Unzufriedenheit hervor.

Reflexion:

Der Glaube muss mit Liebe verkündet werden. Strenge ohne Barmherzigkeit stößt ab, statt
anzuziehen.
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10. Papst Johannes XXII. (1316-1334) – Ein dogmatischer
Irrtum
Johannes XXII. leugnete vorübergehend die unmittelbare Gottesschau nach dem Tod, was
eine theologische Kontroverse auslöste. Seine Lehre wurde später von seinem Nachfolger
korrigiert.

Reflexion:

Selbst Päpste können in kleineren Fragen irren. Die päpstliche Unfehlbarkeit bedeutet nicht
Sündenlosigkeit oder Allwissenheit.

Fazit: Die Verheißung Christi bleibt bestehen
Die Geschichte lehrt uns, dass die Heiligkeit der Kirche nicht von der Perfektion ihrer Führer
abhängt, sondern von Gottes Gnade. Trotz dieser Päpste hat der Glaube überdauert. Die
Kirche ist nicht nur ihre Hierarchie, sondern der Leib Christi. Wir, die Gläubigen, müssen
standhaft bleiben, für unsere Hirten beten und persönliche Heiligkeit anstreben.

Möge diese Reflexion uns helfen, Gott zu vertrauen, unseren Glauben zu stärken und in
Hoffnung zu leben, eingedenk dessen, dass der Heilige Geist die Kirche auch in ihren
dunkelsten Momenten weiterhin führt.


